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Die rasche Entwicklung von isotopischen und 
molekularen Methoden erlaubt heute eine de-

taillierte Beschreibung der Abundanz, der Diver-
sität und der Funktion von Bodenmikroorganis-
men. Im Rahmen dieses Vortrags möchte ich zei-
gen, wie man diese Methoden nutzen kann, um die 
biologische Leistungsfähigkeit von landwirt-
schaftlichen Böden zu charakterisieren. Das Fach-
gebiet Bodenbiologie der Universität Hohenheim 
beschäftigt sich u. a. seit vielen Jahren mit den 
Konsequenzen des Klimawandels auf  terrestri-
sche Ökosysteme. Internationale Resonanz findet 
z.B. unser Feldexperiment auf  dem Heidfeldhof  
zu den Auswirkungen des prognostizierten Kli-
mawandels auf  den mikrobiellen Stoffumsatz des 
Bodens. Es ist heute möglich, Ergebnisse von po-

tentiellen Enzymaktivitäten zu nutzen, um die 
Leistungsfähigkeit (z.B. Respirationsraten) unter 
Feldbedingungen vorhersagen zu können und da-
mit auch eine solide Basis für die regionale Model-
lierung des Kohlenstoffkreislaufs zu schaffen. 

Weitere aktuelle Forschungsprojekte beschäftigen 
sich mit der Bedeutung der mikrobiellen Diversi-
tät für die Stabilität von Grünlandböden in Baden-
Württemberg, mit der Rolle von Bakterien und 
Pilzen beim Abbau von Pestiziden und mit der 
Funktion von unterschiedlichen Bodenpilzen bei 
der Mobilisierung von organischen Phosphorver-
bindungen. �„
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